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2. BL Herren Staffel 2

VfL 1888 Ebeleben : ESV Lok Erfurt III 
Samstag, 01.10.2022, 15:30 Uhr

VfL 1888 Ebeleben stockt Punktekonto in der 2. BL Herren 
Staffel 2 auf

Ungefährdet mit 8:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom VfL 1888 Ebeleben am Samstag
in der 2. BL Herren Staffel 2 gegen den ESV Lok Erfurt III durch. Wie deutlich der Sieg zustande
kam, zeigt auch das Satzverhältnis von 24:6. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten
Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 13. Saisonspiel
ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können Gaßmann und Engel mit einer exzellenten
Leistung genannt werden.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Gaßmann / Scherzberg
ihre Gegner Hohmann / Schellenberg beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Einen sicheren Punkt für
ihr Team holten Bilke / Engel beim 3:0 gegen Hußke / Schäfer. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte im
Anschluss Manuel Gaßmann beim 11:8, 11:9, 11:4 mit Michael Hohmann. Bert Bilke war in der
Partie gegen Christian Hußke nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Rene
Engel besiegelte danach mit einem 11:9, 10:12, 11:6, 12:10 gegen Alexander Schäfer einen Punkt
für sein Team. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte daraufhin Carsten Scherzberg beim 11:7, 7:11, 12:
10, 7:11, 12:10 gegen Toni Schellenberg, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL 1888 Ebeleben und des
ESV Lok Erfurt III. Eher wenig Gegenwehr bekam Manuel Gaßmann beim 3:0 von Christian Hußke.
Ohne Satzgewinn für Bert Bilke verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Michael Hohmann.
Recht kurzen Prozess machte wenig später Rene Engel beim 11:8, 11:7, 11:1 mit Toni
Schellenberg. Das war ein souveräner Sieg. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war
somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den VfL 1888 Ebeleben nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTZ Sponeta Erfurt II am 08.10.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des ESV Lok Erfurt III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 08.10.2022
gegen Motor Gispersleben erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 VfL 1888 Ebeleben

Doppel: Gaßmann / Scherzberg 1:0, Bilke / Engel 1:0 
Einzel: M. Gaßmann 2:0, B. Bilke 1:1, R. Engel 2:0, C. Scherzberg 1:0 

 ESV Lok Erfurt III
Doppel: Hohmann / Schellenberg 0:1, Hußke / Schäfer 0:1 
Einzel: C. Hußke 0:2, M. Hohmann 1:1, T. Schellenberg 0:2, A. Schäfer 0:1


